
Trotz der Rede von einer zunehmenden Säkularisierung 
unserer Gesellschaft(en) erleben wir Formen extremer Gewalt 
im Namen religiöser Ideologien. So sehen sich Lehrende 
und Lernende in religiösen Bildungsprozessen mit Fragen 
von Gewalt und (Un-)Menschlichkeit konfrontiert, die 
ihnen Antworten abverlangen, inwieweit Religion(en) als 
humanisierende statt zerstörerische Kraft wahrgenommen 
und verstanden werden - kurz: „Humanität“ avanciert 
zunehmend zu einem Leitmotiv für die religionspädagogische 
und -didaktische Forschung und Praxis. Der Begriff bietet 
Anschlussmöglichkeiten zu den Themenfeldern der Men­
schenwürde, der Menschen-, Grund- und Kinderrechte 
und auch zu Menschenrechtsbildung, Friedenspädagogik 
etc. Hierzu eröffnen sich vielfältige Fragen, die die Schwer­
punkte der Reihe RKBG betreffen: Interrelationen von 
Religionen und Kommunikation, von religiöser Bildung und 
Gesellschaftssystemen sowie von Religion und Staat.
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